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Über den Stand der Arbeiten der neuen Produk-
tionshalle der Firma Goldfuß im Balinger Gewer-
begebiet Bangraben hat sich nun eine Delegation  
des Regierungspräsidiums um Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser (links) und Landrat Gün-
ther-Martin Pauli (Vierter von links) informiert. 
Das Vorhaben wird durch das Förderprogramm 

»Spitze auf dem Land!« unterstützt. Die Ge-
schäftsführer Karl Geiger (Dritter von links) und 
Thomas Goldfuß (Zweiter von rechts) stellten 
das Unternehmen vor, das sich auf Verpackungs-
technik und moderne Laborautomation speziali-
siert hat, und bedankten sich für die Unterstüt-
zung. Foto: Bensaif

Firma Goldfuß erstellt neue Produktionshalle
Sieben junge Leute sind nun von Pfarrerin Birgit 
Wurster in der Balinger Stadtkirche konfirmiert 
worden. Unser Bild zeigt  Samuel Aiyudubie, Eli-
sabet Wal, Matilda Hoffmeister und Jan Stingel 
(vorne, von links) sowie (hintere Reihe, von links)  
David Miller, Pfarrerin  Wurster, Dennis Matvej-
cuk, Vikarin Felicia Schurr und Lukas Schlotter. 

Die Konfirmanden trugen im Gottesdienst Ge-
danken zum Thema »Hoffnung« vor und ermu-
tigten ihre Gäste,  Hoffnungsträger zu sein, in-
dem sie ihnen selbst gestaltete Hoffnungstauben 
schenkten. Vikarin Schurr segnete die Konfir-
manden und hielt die Predigt, in deren Mittel-
punkt »Glaube, Liebe, Hoffnung« stand. Foto: Said

Jugendliche feiern Konfirmation in der Stadtkirche

Tamara Ayoub zeigt sich begeistert vom Projekt »Insekten-
land Kräutersand« der Balinger Nabu-Gruppe. Vorstandsmit-
glied Klaus Gollmer erläutert  ihr die Erlebnisauen der Garten-
schau 2023. Foto: Faber

Balingen. Ihren Antrittsbe-
such bei der Balinger Gruppe 
hat nun Tamara Ayoub absol-
viert, die Leiterin der neuen 
Geschäftsstelle des Bezirks 
Neckar-Alb des Naturschutz-
bunds (Nabu). Sie fungiert als 
zentrale Ansprechpartnerin 
für 24 Gruppen in den Land-
kreisen Zollernalb, Tübingen, 
Rottweil und Reutlingen. 

Klaus Gollmer und Peter 
Faber vom Balinger Nabu 
zeigten ihrer Vereinskollegin 
das aktuelle Projekt »Insek-

tenland Kräutersand« auf  dem 
Gelände der Gartenschau 
2023. Beim  Rundgang durch 
Balingen zeigte sich Ayoub 
überrascht vom Ausmaß des 
Gartenschau-Areals und der 
Vielfalt der Schauplätze.

Für die Tübinger Biologin 
Ayoub steht zunächst die Ver-
netzung der ehrenamtlich tä-
tigen Gruppen untereinander 
und mit der Nabu-Landesge-
schäftsstelle im Vordergrund.  
Sie will die Aktiven vor Ort 
bei größeren Projekten, Stel-

lungnahmen oder anderen 
Anfragen unterstützen. Auch 
bei der Planung von Exkursio-
nen wird sie mit anpacken 
und wichtige Behördentermi-
ne für die Gruppen wahrneh-
men.  Vor ihrer Aufgabe in der 
neuen Geschäftsstelle war die  
32-Jährige bei der Kommunal-
verwaltung der Stadt Reutlin-
gen tätig. 

Die Bezirksgeschäftsstelle 
Neckar-Alb ist die achte Re-
gionalgeschäftsstelle des Na-
bu im Land. Mehr als 120 000 

Mitglieder zählt der Nabu in 
Baden-Württemberg, er ist 
damit  der mitgliederstärkste 
Umweltverband im Land. 
n   Das Büro der neuen Ge-
schäftsstelle im Nabu-Vogel-
schutzzentrum auf der Ziegel-
hütte in Mössingen (Kreis Tü-
bingen) ist von Montag bis 
Freitag, 9.30 bis 16 Uhr, tele-
fonisch unter der Nummer 
0157/58 50 79 57 erreichbar. 
Weitere Informationen  gibt 
es unter www.nabu-bezirk-ne 
ckaralb.de. 

 Ansprechpartnerin und Unterstützerin
Vereine | Tamara Ayoub ist Leiterin der neuen Nabu-Geschäftsstelle Neckar-Alb 

Mit der Haftung von Rei-
fen und mit den Tücken 
von Computerprogram-
men beschäftigen sich 
Schüler des Gymnasums 
Balingen – und das recht 
erfolgreich. 

Balingen. Donnerstags in der 
Mittagspause sind Stimmen 
aus dem NwT-Raum (Natur-
wissenschaft und Technik) im 
Gymnasium Balingen zu hö-
ren. In ihrer Freizeit nehmen 
Lucas Gehr (5c) sowie die 
Brüder Florian und Julian 
Strauss (6c) an der AG »Ju-
gend forscht« teil. Betreut 
werden die drei Nachwuchs-
tüftler von Lehrer Andreas 
Maurer – und das erfolgreich. 

»Im Februar haben die drei 
Jungs mit ihrem Projekt zu 
Bodenhaftung am Regional-
wettbewerb von Jugend 
forscht in Altensteig teilge-
nommen«, erzählt  Maurer. 
Und trotz kurzfristiger coro-
nabedingter Ausfälle bei der 

Präsentation haben Lucas, 
Florian und Julian in der 
Sparte »Schüler experimentie-
ren« den dritten Platz im Be-
reich Technik sowie einen 
Sonderpreis erlangen kön-
nen. Auch Monate später 
demonstrieren die drei stolz 
ihre Forschungsergebnisse 
und lassen ein Fischertechnik-
auto eine große Steigung hi-
nauffahren. »Die Fragestel-
lung war: Mit welchem Reifen 
und welchem Gewicht 
kommt ein Auto  Steigungen 
am besten hoch?«  Mittlerwei-
le arbeitet das eingeschwore-
ne Team schon am nächsten 
Projekt. 

Junge Tüftler sind 
gerne gesehen

Und damit sind sie nicht al-
lein: Der 16-jährige Joel Benk-
witz aus Klasse 10 gehört 
ebenfalls der »Jugend 
forscht«-Riege an. Er wird von 
Physik- und Informatiklehrer 
Ralf Schäfer betreut, arbeitet 
aber überwiegend selbststän-
dig zuhause. Liest man sich 
seine Projektbeschreibung für 
den Regionalwettbewerb 
durch, versteht man als Laie 
zunächst nicht viel. Doch Joel 
scheint nicht nur ein erfolgrei-
cher Programmierer zu sein, 
immerhin hat er im Bereich 
Mathematik/Informatik in 
der Sparte »Jugend forscht« 
den Regionalsieg geholt, son-
dern kann auch gut erklären.

 Und so gibt er   Einblick in 
sein Projekt: »Ich habe ein 
Add-On, also eine kleine An-
wendung, für das Programm 
Blender programmiert, das  
sich selbst und andere Add-

Ons für Blender aktuell hält.« 
Das kostenlose Programm 
Blender nutzen weltweit Mil-
lionen Menschen als 3D-Soft-
ware. Auch Joel hat es  ver-
wendet, wobei er augenzwin-
kernd zugibt, mittlerweile  
mehr Zeit  fürs Programmie-
ren als  mit dem Programm  
aufgewandt zu haben. 

Add-Ons, die Internetnut-
zer  von Browsern wie Chro-
me oder Firefox als  Zusatzan-
wendungen kennen, lassen 

sich im Falle von Blender 
nicht einfach per Klick zent-
ral, wie  bei Smartphone-
Apps, auf den neusten Stand 
bringen. Hier müsste der Nut-
zer  selbst nach Aktualisierun-
gen suchen, was  schön auf-
wendig ist, wenn man 50 oder 
mehr solcher Add-Ons ver-
wendet. 

Joel, der das Ziel hat, sein 
Projekt auf den Markt zu brin-
gen, erklärt: »Ich habe einen 
dezentralen Ansatz gewählt. 

Das bedeutet, dass Entwickler 
von Blender-Add-Ons meine 
Anwendung selbstständig in 
ihre integrieren müssen, da-
mit die Updates funktionie-
ren. Damit sich  alles ohne 
Probleme aktuell hält, mache 
ich den Entwicklern diesen 
Schritt so einfach wie mög-
lich.«

Mit dem Sieg beim Regio-
nalwettbewerb hat sich Joel 
Benkwitz für den Landeswett-
bewerb qualifiziert, bei dem 

er im April  mit dem Sonder-
preis der Tübinger Reinhold-
Beitlich-Stiftung für seinen 
»Super Addon Manager-Blen-
der 3D« ausgezeichnet wor-
den ist. 

Auch im kommenden Jahr 
möchte das Gymnasium Ba-
lingen  junge  Forscher ins 
Rennen schicken. Unterstützt 
werden sie von den Betreuern 
Andreas Maurer und Ralf 
Schäfer, die sich immer über 
neue Gesichter freuen. 

Junge Forscher sind  kräftig am Tüfteln
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Joel Benkwitz hat erfolgreich 
ein Werkzeug für das Aktua-
lisieren von Add-Ons beim 
Programm Blender entwi-
ckelt. Foto: Hamberger

Wie lange haftet ein Reifen an einer Steigung? Damit  haben sich Lucas Gehr, Florian Strauss und Julian Strauss vom Gymnasium 
Balingen bei »Jugend forscht« befasst.  Foto: Hamberger


